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WEHRSPORT-SONDERHEFT
Die im März erschienene Einladung an alle Offiziere, die sich

aktiv oder sonst leitend im Wehrsport betätigen, uns bei der
Herausgabe einer diesem jüngsten Ausbildungszweig gewidmeten
Sondernummer zu unterstützen, ist auf fruchtbaren Boden
gefallen.

Indem wir aus der ansehnlichen Zahl der eingelangten
Aufsätze nachstehend eine erste Auslese veröffentlichen, sprechen
wir den Verfassern für ihre wertvolle Mitarbeit kameradschaftlichen

Dank aus. Insbesondere danken wir dem Chef der Zentralstelle

für Yorunterricht, Turn-, Sport- und Schiesswesen im Eidg.
Militärdepartement für seinen begeisternden Aufruf und für die
wegleitenden Darlegungen seiner engern Mitarbeiter.*)

*) Die Beiträge des offiziellen Teiles sind dadurch gekennzeichnet, dass
die Namen der Verfasser nicht wie gewöhnlich am Anfang, sondern am
Schlüsse der Ausführungen stehen.
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Wir verdanken kameradschaftlich auch die Arbeiten, welche
in diesem Sonderheft nicht mehr haben Aufnahme finden können.
Sie sollen nach und nach erscheinen und auf diese Weise das
grosse Interesse, das sich in unserer Armee für alle Fragen des
Wehrsportes kundgibt, wach erhalten.

Die Redaktion.

Zentralstelle für Vorünterricht, Turn-, Sport-
und Schiesswesen

(Eidg. Militärdepartement)

Werden und Vergehen, das Spiel aller Natur! Organisch
herausgewachsen aus Vergangenem, ist diese Zentralstelle den
Lehren entsprungen, die in der Vergangenheit und in der Jetztzeit

erteilt worden sind und die verstanden wurden von verant-
wortungsbewussten, führenden Männern. Der Mut zu wagen, die
Entschlussfreudigkeit, führte zur Tat.

Das Problem der körperlichen Ertüchtigung ist schon uralt.
Das Wort «Früh übt sich, wer ein Meister werden will», vom
Dichter formuliert, wurzelt tief, seit den Anfängen unserer
Eidgenossenschaft, in unserem Volke. Was die Männer und Buben
in der Zeit von der Gründung der Eidgenossenschaft bis Marig-
nano alles zu tun hatten, um wehrfähig und lebenskampffähig zu
sein, erzählt uns die Geschichte.

Mit der Militärorganisation 1874 wurde auch bereits schon
die Eidg. Turn- und Sportkommission gegründet und dem Eidg.
Militärdepartement als beratende Stelle zugegliedert, um
Wegleitung zu geben, wie man in unserem Milizsystem unsere Soldaten

stählt und wie man die Buben zum Wehrwillen und zum
Wehrvermögen vorbereitet. In dieser Eidg. Turn- und
Sportkommission waren die Vertreter derjenigen Verbände einbezogen,
die auf freiwilliger Basis aus dem Volk und aus sich selbst heraus
in der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts sich zusammengetan

haben, um ein wehrhaft Geschlecht zu fördern, das Schiessen,

die Kraft, den Mut. Mächtig haben sich diese Verbände,
getragen vom Volkswollen, entwickelt und neue haben sich
hinzugesellt, und alle streben dem gleichen Ziel zu, auf Freiwilligkeit,
auf Initiative von unten, selbstlos der Ertüchtigung zu dienen.
Der Staat hat diese Mitarbeit soweit unterstützt als die
Opferbereitschaft und die Gebefreudigkeit der Räte es ihm gestatteten.
Den immer sich mehrenden Erfolgen in Zahl und Oualität stand
aber dauernd ein unbefriedigender Zustand in der Erfassung der
Jugend gegenüber. Man stelle sich alle die krampfhaften Bc-
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